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Eine neue Tenthredo-Art der
T.-arcuata-schaefferi-Gruppe aus der Mongolischen Volksrepublik

(Hymenoptera, Symphyta, Tenthredinidae)
Mit 3 Figuren

\\ HEINZ M U C H E  
Radeberg

Tenthredo flavipleuris sp. n.

II o 1 o t y P u s (Q), P a r a t y p e  n (1 $, 1 ¿) in Sammlung MUCHE, Radeberg.

L o c u s  t y P i c u s Mongolei.

L ä n g e  C 9—10 mm, 9 mm.

In der Differentialdiagnose gehört die neue Art zum 7'.-arcuatu-scijaeifen-Komplex, unter­
scheidet sich jedoch grundlegend durch das einfarbige gelbe Mescpisternum.

F ä r b u n g  Schwarz. Gelb sind: Mundwerkzeuge außer Spitze der Mandibel, hintere 
Orbiten, Kamm des Supraantennalhöckers, an den Antennen Bulbus und Scapus, Prono- 
tum, Tegula, postspirakuläres Sklerit (zwischen Mesepisternum und Tegula), Scutellum, 
Coxa, Trochantcren, Femur, Tibia außer der Spitze (Tibia III außerdem apikal keilförmi­
ger schwarzer Makel), am Abdomen Hinterrand und Seitenecken von Propodeuni; nach 
den umgeschlagenen Seitenecken der Terga sehr breite Seitenecken vom 4.-8. Tergit; 10. 
Tergit; mehr oder weniger Hinterränder der Sternite, HypopYgium; beim c$ 1.—3. Tergit 
nur die Seitenecken, beim 4. und 5. Tergit Hinterränder, 6. Tergit mit unterbrochener 
Binde, Apikaltergit, der umgeschlagene Teil der Terga meist durchgehend hellgelb, Geni­
talplatte, Scutellum in der Mitte unterbrochen; Mesepisternum und der über der Coxa II 
und III gelegene Teil des Katepimeron und Episternum III. Alae gelblich-hyalin; im Vor­
derflügel Costa und Stigma gelbbraun, letzteres nach unten aufgehellt; Geäder bräunlich.

C a p u t  Labrum mit breit abgerundetem Vorderrand, apikale Hälfte mehr oder weniger 
deutlich punktiert; ClYPeus ein Drittel bis ein Viertel tief ausgerandet, halbkreisförmiger 
bis abgeflachter Innenrand, Seitenecken abgerundet; Kopf glänzend; Oberkopf fein, aber 
flach punktiert, nach dem Hinterkopf Punktierung verschwindend; Supraantennalhöcker 
flach, seitliche Supraantennalfurche tief, bis zur Mitte des Frontalfeldes reichend; Supra- 
antennalgrube wenig tiefer, in die flache und breite Mittelfurche des Frontalfeldes über­
gehend, Frontalfeld etwas dichter und deutlicher punktiert; Interocellarfurche deutlich, 
Ocellar- und Postocellarfurche mit interstitialer tiefer Seitenfurche; Postocellarfeld glatt, 
zum Teil mit verstreuter Punktierung (c3 deutlicher punktiert), schwach gewölbt, ca. l,5mal 
so breit wie lang (beim (3 fast 3mal so breit wie lang); am Hinterkopf nur äußerer Tem­
pus bis Augenmitte kielförmig gerandet; Kopf hinter den Augen schwach erweitert, in 
Aufsicht doppelt so breit wie lang; Behaarung des Oberkopfes greis, nicht dicht, maximale 
Haarlänge gleich Durchmesser des Frontalocellus. Antenna ca. so lang wie maximale 
Kopfbreite, 3. Glied doppelt so lang wie 4. Glied; ab 5. Glied deutlich verbreitert, ca. 
i,5mal so lang wie breit; 6 . - 8 . Glied deutlich breiter als lang; beim <5 Antenna etwas 
schlanker.
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Fig. 1—3. Tenthredo flaoipleuris sp. n. 1: $, Hypopygium — 2: 9, 6.-7 Zahn der Säge- 
valve — 3: (5, Penisvalve.

T h o r a x  Mesonotum deutlich, nicht dicht, aber sehr fein punktiert, Punktintervalle 
glatt und glänzend, nicht nadelrissig; Mittelfurche vom Praescutum kurz vor der Spitze 
erloschen, nicht kielförmig; Mesoscutum vor dem Scutellum leicht abgeplattet; Scutellum 
glatt, flach gewölbt, zum Posttergit abgerundet, doppelt so breit wie lang; Posttergit mehr 
oder weniger runzlig bis punktiert; Mesepisternum glänzend mit feiner Punktierung, Be­
haarung etwas schütter, greis, wenig länger als auf dem Oberkopf. Tibia III so lang wie 
Tarsus III, Basitarsus III so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, innerer Apikal­
dorn von Tibia III so lang wie Spitzenbreite derselben, Apikalzahn der Klaue wenig länger 
als Subapikalzahn.

A b d o m e n  mit sehr feiner Skulptur, etwas quer gerastert; Hypopygium an den Seiten 
nicht ausgerandet (Fig. 1), 6.-7. Zahn der Sägevalve Fig. 2, Penisvalve vom ¿5 Fig. 3.

Mongolia, Ovörchangaj-Aimak, Orchon-Wasserfall, ca. 2000 m, 14. 7 1967, leg. W H. 
MUCHE, Radeberg.

Im Bestimmungsschlüssel von BENSON (1959: 95-99) führt die neue Art zur Nummer 9 (8), 
unterscheidet sich jedoch grundlegend; das <5 führt zu acerrima BENSON und arcuata 
FÖRSTER. -  Der Bestimmungsschlüssel von TAEGER (1985: 114) führt die neue Art zur 
Nummer 5, unterscheidet sich jedoch auch hier durch das einfarbige Mesepisternum. Eine 
Ähnlichkeit der Valvenzähne beim 9 besteht an Hand der Zeichnung von TAEGER (1985: 
123) mit T deoia (KONOW).
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